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Postulat
über die Transparenz bei der Vergabe
von Kantonsbeiträgen

eröffnet am 29. April 2008

Der Regierungsrat wird aufgefordert, bei der Vergabe von Kantonsbeiträgen an
juristische Personen Vereinbarungen zu treffen, damit die profitierenden Institutio-
nen dazu verpflichtet werden, offen und transparent über die erhaltene Unter-
stützung Rechenschaft abzulegen. Davon ausgenommen sollen konsumatorische
Lieferungen der Kantonsbehörden und submittierte Staatsaufträge bleiben.

Begründung:
Wer vom Kanton Luzern finanziell unterstützt wird, soll dazu stehen, es zeigen und
auch gegenüber der Öffentlichkeit offenlegen. Heute herrscht weitgehend Unklar-
heit darüber, wer warum und in welchem Rahmen finanzielle Unterstützung vom
Kanton erhält. Um ein beliebiges Beispiel aufzugreifen: Wer weiss schon, dass bzw.
warum das Grand Hotel National für die Fassadenrenovation einen finanziellen Bei-
trag vom Kanton Luzern erhalten hat. Es genügt nicht, wenn der Kanton eine Liste
mit den finanziell unterstützten Institutionen erstellt. Transparenz besteht erst, wenn
die Allgemeinheit direkt bei den Empfängern Informationen über die finanzielle
Unterstützung des Kantons erhält. Die Abgrenzungen zu konsumatorischen Liefe-
rungen und Submissionen lässt sich heute schon ziehen. Die Umsetzung ist einfach
und ohne Mehraufwand für den Kanton Luzern zu gestalten.

Die von kantonaler Unterstützung profitierenden Institutionen sollen in
Zukunft verpflichtet sein, in ihrem jährlichen Rechenschaftsbericht und ihrer all-
fälligen Präsenz im Internet folgende Angaben öffentlich zu machen:
– Gesamtsumme der erhaltenen Kantonsbeiträge im Geschäftsjahr,
– Anteil der kantonalen Unterstützung (in Prozent) am Gesamtertrag sowie
– die genaue Gegenleistung und deren gesetzliche Grundlage bei Leistungsaufträ-

gen aus Gesetzen und Verordnungen.
Die Nennung dieser Kennzahlen ist prominent zu platzieren und mit einem gut
sichtbaren Logo des Kantons Luzern zu versehen.
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